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DER NEUE PLEWA 
classic PANORAMA
Mehr Feuer. Mehr Raum. mehr Zuhause.
Das All-in-one-System von PLEWA. 
Technik, Design und Behaglichkeit perfekt vereint. Mit dem neuen 
classic PANORAMA haben wir unsere cleveren All-in-One-Lösungen 
konsequent weiterentwickelt. Das elegante, extragroße 3D-Panorma-
fenster ermöglicht den vollen Blick aufs Feuer und bietet perfektes 
Feuer-Flair zum Wohlfühlen. 
Gleichzeitig sparen Sie Platz und Geld, denn die Feuerstelle kommt 
mit nur 55 x 55 cm Grundfläche aus und benötigt keinen Extra-Ofen.
Ofen und 
Schornstein 
in einem! 
Der classic PANORAMA
braucht keinen 
zusätzlichen Ofen.
Denn hier knistert Ihr Feuer 
direkt im Schornstein!
plewa-panorama.de Endlich Feuerabend.
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Experten schätzen, dass bei rund 60 
Prozent der Altbauten eine Sanierung 
der Kellerwände erforderlich ist. Mit 
abblätterndem Putz, feuchten Wänden, 
modrigem Geruch und Schimmelbildung 
sehen sich Hausbesitzer früher oder 
später mit einer fehlenden oder nicht 
mehr funktionstüchtigen Abdichtung kon-
frontiert. Da Feuchtigkeit im Keller nicht 
selten andere Bauschäden mit sich bringt, 
sollte auf eine fachgerechte Sanierung 
mit System geachtet werden. In „Haus 
& Markt“ lesen Sie,  welche Schritte 
bei der Mauerwerkstrockenlegung und 
Kellersanierung unerlässlich sind. Von der 
Feststellung des Durchfeuchtungsgrades 
oder des Salzgehaltes im Mauerwerk bis 
zur trockenlegung mittels Horizontal-
sperre und/oder Vertikalabdichtung, Profi s 
unterstützen Sie mit ihrem Know-how. 
Vielleicht wollen Sie sich in diesem Jahr 
aber auch dem Dachausbau bzw. der 
Dachaufstockung widmen. Warm, dicht 
und trocken muss das Dach sein, damit es 
ausbaufähig ist. Manchmal erfordert der 
Ausbau eine Komplettsanierung, so gut 
wie immer jedoch zusätzliche Dämmmaß-
nahmen. Wärmeschutz ist wichtig – wir 
verraten, warum.
Viel Freude beim Lesen und Planen
wünscht Ihnen
Michaela Richter
Redaktion
Feuchte Keller ade! 
trockenlegung mit 
Know-how
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Farbige Spülen
Mit den neuen attraktiven Farbstellungen ist einfach alles möglich, je 
nach der persönlichen farblichen Vorliebe und dem eigenen Wunsch-
Lifestyle.
M ittelbraun wie zart schmel-zende Schokolade oder doch lieber ein paar Nuancen dunk-ler wie Zartbitter. In blassem 
Steingrau, etwas kräftiger und lebhafter wie 
Beton oder in tief Anthrazit. Golden anmutend 
wie der Wüstensand. In gebrochenem Weiß, 
das an Magnolienblüten im Frühling erinnert. 
Strahlend weiß wie ein Gletscher. Samtig matt-
schwarz und ebenso geheimnisvoll. Oder in 
klaren, kräftigen Farbtönen wie Sonnengelb, 
Smaragdgrün, Korallenrot und Mitternachts-
blau. „Die sehr hohe Farbauswahl bei den 
neuen Keramik- und Granit-Spülen macht so 
richtig Lust auf eine der vielen inspirieren-
Wohnen  Küche
Wozu auf den Frühling warten. Was Farbe bewirkt, zeigt diese Gute-Laune-
Komposition in freundlichem Sonnengelb.   FOtO: AMK
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Im Natural Look: Sandige und erdige Farbtöne strahlen Ruhe und Geborgenheit aus. FOtO: AMK
Kirk Mangels 
von der Arbeitsgemeinschaft  
Die Moderne Küche e.V. 
den Nuancen, denn sie ermöglicht es dem 
Küchenplaner, sie optimal auf das gesamte 
Küchendesign und Interieur abzustimmen“, 
sagt Kirk Mangels, Geschäftsführer der 
Arbeits-gemeinschaft Die Moderne Küche e.V. 
(AMK). Und ergänzt: „Als wichtiger Hotspot, 
an dem rund zwei Drittel aller vorbereitenden 
Küchenarbeiten anfallen, kommt diesen attrak-
tiven und zugleich hochfunktionalen Spülzent-
ren eine besondere Rolle zu. Darum sollte man 
eine Küchenspüle auswählen, die hinsichtlich 
Farbe, Design und Materialeigenschaften glei-
chermaßen viel Freude, Spaß, Inspiration und 
Komfort in den Alltag bringt.“ 
Faszinierender Farbklang
Konsumenten haben die Wahl zwischen zwei 
natürlichen und nachhaltigen Materialien – dem 
Klassiker: hochwertige Keramik bzw. Feinstein-
zeug. Und von Menschenhand geschaffenem 
Stein: Granit bzw. Quarz-Komposit. Aufgrund 
des sehr hohen Quarzanteils, dem härtesten 
Bestandteil von Granit, werden Küchenspülen 
aus diesem Verbundwerkstoff Granit-Spülen 
genannt. Beide Werkstoffe punkten mit gro-
ßer Robustheit gegenüber Flecken, Schnitten 
und Kratzern. Außerdem sind sie langlebig, 
kälte- und hitzebeständig, hygienisch und 
sehr pflegeleicht.
Multifunktionale Spülen
„Da beim Arbeiten in der Küche die meiste 
Zeit an der Spüle verbracht wird, sollte dieses 
multifunktionale Vorbereitungs- und Spülcen-
ter, das es in so vielen Farben, Formen und 
Abmessungen gibt, auch nach dem eigenen 
persönlichen Geschmack ausgewählt werden. 
Beispielsweise eine farbige Keramik- oder 
Granit-Spüle mit einer im Farbton entspre-
chend abgestimmten Küchenarmatur. Oder 
auch der Klassiker aus Edelstahl. Auch die 
Spüle integriert sich in die eigene individu-
elle Wunschküche“, so das Resümee von AMK-
Geschäftsführer Kirk Mangels.
AMK 
"Die sehr hohe 
Farbauswahl bei den 
neuen Keramik- und 
Granit-Spülen macht so 
richtig Lust auf eine der 
vielen inspirierenden 
Nuancen."
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Küche als Lebens(t)raum
Viele Menschen wünschen sich eine neue Wohnküche, die ihrem Lebensstil ent-
spricht. Am besten „customized“ – maßgeschneidert und so einzigartig wie ihre 
Besitzer. Beim Küchenspezialisten nehmen diese Lebens(t)räume Gestalt an.
Heute findet ganz Vieles, oft auch gleich-
zeitig, in der Küche statt – im Gegensatz zu 
früher, als sie rein auf die Zubereitung der 
Mahlzeiten reduziert war. Die Küche des 
21. Jahrhunderts ist ein universaler Lebens-
raum, der viele Bedürfnisse abdeckt. Ein 
neues Symbol für Leben und Wohnen in 
Einen hohen ergonomischen Bedienkomfort bieten elektrisch höhenverstellbare Küchenmöbel. Ihre Arbeitsflächen lassen sich per Knopfdruck stufenlos auf die 
individuell gewünschte Arbeitshöhe ihrer Besitzer einstellen, wie diese Kochinsel.     FOtO: AMK
seiner schönsten und individuellsten Aus-
prägung, von der Preiseinstiegs- bis zur 
Luxusklasse. „Diese stimmungsvollen Life-
styleküchen haben eine wichtige Funktion. 
Sie sind die Drehscheibe zwischen priva-
tem und öffentlichem Leben, analogen und 
digitalen Möglichkeiten, Introversion und 
gemeinschaftlichen Aktivitäten“, resü-
miert Kirk Mangels, Geschäftsführer der 
Arbeitsgemeinschaft Die Moderne Küche 
e.V. (AMK). Begleitet von einer kompeten-
ten Beratung, Planung und Gestaltung die-
ser Räume erfüllten sich immer mehr Men-
schen einen Lebenstraum, wie er sich im 
Wohnen  Küche
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trend zu sehr individuellen Lösungen beim 
Küchenmöbel-Design, der Auswahl der 
Hausgerätetechnik und des Küchenzube-
hörs widerspiegele, so Mangels.
Die Küche als Wohn- und Lebens(t)raum für 
junge Familien beinhaltet beispielsweise 
pflegeleichte Oberflächen, eine Ess-/
Arbeitsecke, in der die Hausaufgaben der 
Kinder während der Zubereitung des Essens 
beaufsichtigt werden können, ein XL-
Frischecenter mit Klimazonen sowie einen 
Kombi-Backofen mit Mikrowellen- und 
Steam-Funktion, damit das Essen auch zu 
unterschiedlichen Zeiten gesund und 
schnell auf den tisch kommt. Der zur Ver-
fügung stehende Stauraum ist optimal 
geplant – vom Unterbringen der Baby-
Nahrung/-Utensilien über die umfangrei-
chere Party-Ausstattung bis zum XL-Abfall-
trennsystem.
Für Zweit- und Dritteinrichter stehen even-
tuell ganz andere Einrichtungskriterien im 
Permoserstraße 2 (am Permoser Eck) |  04347 Leipzig | Telefon: 0341 68 69 63 44
info@kuechentrend-leipzig.de www.kuechentrend-leipzig.de
Wohntrend Grünau GmbH 
Brünnerstr. 8b  |  04209 Leipzig  | Telefon: 0341 420 51 90  
info@wohntrend-leipzig.de | www.wohntrend-leipzig.de
Küchenträume verwirklichen mit den Profi s!
Mittelpunkt, wie bester Bedienkomfort, 
Ergonomie, Ästhetik, eine hohe Pro-
duktqualität und Status. Dies bieten hoch-
wertige Designlösungen. Die Hausgeräte 
sind beispielsweise flüsterleise, einige 
davon in bequemer Reichweite und ergo-
nomischer Sichthöhe eingebaut.
Worüber sich alle Altersklassen freuen, ist 
ein elektrischer oder mechanischer Öff-
nungskomfort in ihrer grifflosen Wohnkü-
che sowie eine angenehm ruhige Atmo-
sphäre – ohne nervige Klappergeräusche 
dank intelligenter Beschlagsysteme: 
z.B. Schubkästen, Auszüge und Hoch-
schränke mit Dämpfung, sodass sie sich 
geräuschlos öffnen und schließen. Ele-
gante leichtgängige Schiebetüren im Ober-
schrankbereich sorgen für Sicherheit und 
volle Kopffreiheit. Für rückenschonende 
tätigkeiten empfehlen sich elektrisch stu-
fenlos höhenverstellbare Küchenmöbel 
(Koch-, Spül-, tisch-Hubmodule). Ihre 
Arbeitsflächen lassen sich per Knopfdruck 
präzise auf die individuell optimale Arbeits-
höhe ihrer Nutzer einstellen. Die leisen 
elektrischen Antriebssysteme sind unsicht-
bar in den Küchensockel integriert.
Hightech-Affine sowie Koch- & Back-
Experten können beispielsweise ihren 
traum von der vernetzten Küche und/oder 
mit Profiausstattung realisieren. Für einen 
angenehmen und entspannten Workflow 
ist jeder Zentimeter Platz hinter den Fron-
ten clever geplant und durchorganisiert – 
und das am häufigsten genutzte Koch-
Equipment dadurch sofort zur Hand. Ein 
paar Beispiele, die für Begeisterung sor-
gen: Hoch- und Unterschrankfrontauszüge 
in verschiedenen Breiten. Schubkästen und 
Auszüge mit flexiblen Ordnungssystemen. 
Ein multifunktionales Spülcenter mit semi-
professioneller Küchenarmatur inklusive 
ausziehbarer Schlauchbrause und ein Müll-
trennsystem mit elektrischer oder mecha-
nischer Öffnungsunterstützung.
 AMK 
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Duschen ohne Stolperkanten – das gab es schon immer im Bad. Während jedoch vor Jahren noch leichtes Gefälle und ein einfaches Abflussgitter im Boden reich-
ten, bestimmen heutzutage durchgängige Fliesen- oder Natursteinbilder das Bild. Immer öfter wird das Wasser über Design-Rinnen abgeleitet.   
   FOtO: VDS/ VIEGA 
Neue Abläufe im Bad:   
Das ist die perfekte Rinne
Bodenebenes Duschen sorgt für offenes, komfortables Brausevergnü-
gen und noch dazu für ein Bad, das durch die Barrierefreiheit selbst im 
Alter bequem genutzt werden kann.
W as Länder wie Schweden mit leichtem Gefälle im geflies-ten Boden in einfacher Weise vormachten, haben die Deut-
schen nun auch für sich entdeckt und perfek-
tioniert – sogar der Ablauf erhielt ein neues 
Gesicht.
Die neue Königsklasse sind Systeme, die 
außerhalb der begehbaren Fläche in die Wand 
integriert werden. Das Wasser fließt in eine 
Rinne oder aber in eine Öffnung mit Blende, 
statt unter den Füßen zu versickern. „Auf 
diese Weise lässt sich der Boden durchgängig 
mit homogenen Fliesen- bzw. Natursteinbil-
dern gestalten“, erklärt Jens J. Wischmann von 
der Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft 
(VDS). Vor allem Freunde elegantpuristischer 
Innenarchitektur bevorzugen diese Möglich-
keit. Zudem verweist der Geschäftsführer 
des Bonner Dachverbandes auf den wich-
tigen psychologischen Aspekt dieser Form 
der Duschplatzgestaltung. Weil die Dusche 
mit durchgehender Fläche optisch größer 
erscheint, empfinden die Nutzer ungleich 
mehr Bewegungsfreiheit, als tatsächlich vor-
handen sei. Ein Umstand, der laut Wischmann 
erheblich zum Wohlgefühl beiträgt.
Von der gewerblichen Großküche ins 
private Bad
Ergänzt werden Wandlösungen von flächen-
bündig in den Boden eingelassenen Rinnen in 
Wohnen  Bad
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Nichts stört: Eine Speziallösung sind Duschflächen mit integriertem Gefälle und Wandablauf. Wer die technik sichtbar machen möchte, wählt eine Design-Blende 
in Chrom. Sollen Blende und Wand verschmelzen, steht ein befliesbarer Rahmen zur Verfügung.    FOtO: VDS / KALDEWEI
klarer Designsprache. Außer mit coolem Look 
überzeugen sie gleichermaßen mit Leistung, 
die hauptsächlich darauf beruht, Wasser auf 
der gesamten Breite bzw. Linie aufzufangen. 
Die sogenannten Linienabläufe wurden 
einst für Großküchen und Schwimmbäder ent-
wickelt, in denen direktes und schnelles Abflie-
ßen von Wasser ohne Rückstau gefragt war. 
Gerade diese Eigenschaft prädestiniert Rinnen 
nun auch für die Kombination mit modernen 
bodenebenen Duschen im Privatbad. 
Viel Wunschmaß, viel Individualität
Als zeitgemäße Form der Raumgestaltung 
lassen sich zahlreiche Linien variabel in der 
Länge und in der Höhe stufenlos verstellbar 
den spezifischen Bedürfnissen anpassen und 
außerdem bündig einbauen. Sichtbar sind 
dann lediglich die Roste, die ebenso in zahl-
reichen Formen und Materialien wie Edelstahl 
und Sicherheitsglas zur Verfügung stehen. 
Bis hin zum Einlegen einer Fliese oder eines 
Natursteines lässt sich dank großer Auswahl 
nahezu alles auf Wunschmaß und individuell 
je nach Geschmack bestimmen. Derzeit voll 
im trend: ein Verschmelzen der technik mit 
den trägerelementen. Weit weniger Spielraum 
lässt dagegen die Montage zu. Um Abfließen 
in angrenzende Bad- und Wohnflächen zu ver-
meiden, empfehlen Experten den Wandeinbau 
von Duschrinnen mit einem Bodengefälle von 
2 % zur Wand. Werden sie als Raumteiler zwi-
schen Duschbereich und dem übrigen Bad ein-
gebaut, sollte das Gefälle auf ein Minimum von 
0,5 % reduziert werden, um ein Überschießen 
des Duschwassers über die Abdeckung in den 
Raum zu verhindern.
Fit auf den Punkt
Eine Frage der Raumordnung und unentbehr-
liche Alternative zur Linienentwässerung 
sind klassische Punktabläufe, bei denen das 
Wasser über ein leichtes Gefälle zum mittigen 
oder wandseitigen Ablauf mit Rost gelangt. 
Zumindest früher war das die Regel. Heute 
wird diese Lösung zunehmend durch fertige, 
sehr flache Duschflächen mit passendem run-
den oder rechteckigen Ablaufdeckel ersetzt, 
die in den Boden eingelassen und am Abfluss 
angeschlossen werden. Das Gefälle ist bereits 
in der Konstruktion eingearbeitet. Die Option 
lockt mit einer Vielzahl an Größen und Farben, 
die von den Herstellern regelmäßig auf die 
aktuellen Boden- und Materialtrends im Bad 
abgestimmt werden. Selbst die Abdeckungen 
lassen sich in Farbe und Material abstimmen. 
Es gibt sogar Duschflächen mit integriertem 
Wandablauf.
Planung nach bestimmten Kriterien
Mit den Duschflächen der neuesten Generation 
zieht der stufenlose Brausespaß auch in die 
Bäder von Altbauten ein, deren Böden zumeist 
über geringere Höhen verfügen. Aktuell sind 
auf dem Markt Baureihen ab 61 Millimeter 
Höhe zu finden. Unabhängig davon, ob mit 
ihnen modernisiert oder ein Neubau bestückt 
wird, müssen bei der Planung bestimmte Kri-
terien beachtet werden. Dazu gehören u. a. 
die Lage der Abwasserfallleitungen, Aufbau 
und Konstruktionshöhe des Bodens sowie 
das erforderliche Gefälle. Wischmann: „Wird 
im Zuge einer Renovierung eine alte Brause 
gegen eine neue mit höherem Wasserdurch-
fluss ausgetauscht, muss der vorhandene 
Ablauf eventuell angepasst werden. Spezi-
ell im mehrgeschossigen Wohnungsbau gilt 
es, Körperschall-Brücken zu vermeiden und 
Brandschutzauflagen zu erfüllen.“ 
   VDS 
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Wintergarten aus Holz-Metall
Mit dieser Kombination von Holz und Metall 
verbinden Sie die Vorteile der Wetterfestig-
keit und Pfl egeleichtigkeit Ihres Wintergar-
tens von außen mit der natürlichen Wohnlich-
keit und Wärmedämmung des Holzes von 
innen. 
- Das Beste aus zwei Welten 
Im Dachbereich des Wintergartens ist die 
Belastung durch Regen und UV-Einstrahlung 
am stärksten. Gleichzeitig ist dieser Bereich 
am schwersten zugänglich. Deshalb gibt es nur 
eine Wahl: das Holz-Metall-System. Diese 
Lösung empfi ehlt sich natürlich auch für die 
Fassade. Die tragende Holz-Konstruktion 
steht geschützt im Innenraum des Winter-
gartens; auf der Außenseite werden die Glä-
ser mit speziellen Klemmprofi len mit Dich-
tung gehalten und gleichzeitig das Holz 
abdeckt.
Aufgeclipste Deckschalen in einer großen 
Farbenvielfalt runden das System ab und 
trotzen jeder Witterung. Hinter dieser harten 
Schale ist die Luftzirkulation möglich und das 
Holz kann atmen. Auf den Sparren, Pfosten, 
Sprossen wird direkt ein Basisprofi l aus Alu 
zusammen mit einer speziellen, überstülpten 
Dichtung befestigt. Diese Einheit dient 
sowohl als Aufl age für die Glasscheiben wie 
auch als kontrollierte Entwässerungsebene. 
Die gängigste Kombination ist die von Brett-
schichthölzern mit Aluminium-Abdeckprofi -
len. Verschiedene Holzarten sind möglich. 
Die Farbe der Außenschale ist aus einer rie-
sigen Bandbreite frei wählbar. Statisch noch 
höher belastbar sind Profi le aus Holzwerk-
stoffen, da die Verleimung schmaler Furnier-
schichten die Profi le noch formstabiler wer-
den lässt. Diese Holz-Werkstoffe bieten 
zudem eine edlere Oberfl äche. Auch bei den 
Deckschalen wurde das Angebot um interes-
sante Alternativen erweitert – in Form ver-
schiedenartig ausgeformter Klemmprofi le 
aus Aluminium sowie solchen aus Edelstahl. 
Zwischenzeitlich wurde das Oberfl ächenre-
pertoire um eine Vielzahl von Holzdekoren 
erweitert.
Aluminium im Wintergarten
Auch Aluminium kann für bestimmte Zwecke 
gut in Wintergärten verwendet werden. Alle 
Vor- und Nachteile erläutert der Wintergarten 
Fachverband.
- Vorteile von Aluminium-Wintergärten
Aluminium fi ndet als Baustoff im transparen-
ten Bauen mit Glas für Wintergärten und Glas-
anbauten ebenfalls Anwendung. Vorteile 
sind sein leichtes Gewicht, die hohe Festig-
keit, der geringe Pfl egeaufwand sowie die 
Möglichkeit der Herstellung verschiedenster 
Profi le.
- Nachteile - Energieverlust im Wintergarten
Für die Verwendung von reinen Alu-Profi len 
ohne thermische trennung in Wintergärten 
ist das Einsatzgebiet allerdings beschränkt, 
da Aluminium Wärme sehr gut leitet und 
daher einen großen Energieverlust nach 
außen aufweist. Im Wintergarten, der als 
zusätzlicher Wohn- oder Aufenthaltsraum 
genutzt werden soll, ist reines Aluminium 
aufgrund der Vorgaben aus Energieeinspar- 
und Wärmeschutzverordnung der meisten 
Länder nicht zulässig. 
     
Hier ist das thermisch getrennte Profi l vorzu-
ziehen. Für den Bau von Sommergärten, die 
keinen dichten Aufenthaltsraum bilden, son-
dern nur den Sommer in den Herbst verlän-
gern, sowie für terrassenüberdachungen 
können solche Aluminium-Profi le eingesetzt 
werden.
Thermisch getrenntes Aluminium 
im Wintergarten
thermisch getrenntes Aluminium bietet im 
Wintergarten meist schlanke Profi le, die in 
jeder Farbe möglich sind und so gut wie keinen 
Wartungsaufwand bedürfen. Wer die coole 
Optik auch innen bevorzugt, ist hier richtig.
- Technisch überzeugend
Auch Aluminium muss zu Profi len mit thermi-
scher trennung verarbeitet werden: Zwei 
Hohlkammerprofi lhälften werden getrennt 
und ein schlecht wärmeleitendes Material als 
Puffer zur Unterbrechung eingefügt, sodass 
der Wärmefl uss von innen nach außen deut-
lich vermindert wird.
- Vorteile von thermisch getrenntem  
Aluminium in Wintergärten
Die Pluspunkte: Aluminium ist nahezu so 
tragfest wie Stahl, jedoch deutlich leichter 
und einfacher zu verarbeiten. Die Standfes-
Materialien für Ihren Wintergarten
Ob Metall, Aluminium, Kunststoff oder Stahl – der Wintergarten Fachverband hilft 
Ihnen, das optimale Material für Ihren Wintergarten zu finden.
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Wohnen  Wintergarten
tigkeit der Gesamtkonstruktion 
wird auch ohne spezielle Wartung 
niemals beeinträchtigt. Mit verhält-
nismäßig schlanken Profilen kön-
nen große Spannweiten realisiert 
werden. Die heute übliche Ein-
brennlackierung bietet den Vorzug, 
eine individuelle Farbwahl treffen 
zu können. 
- Nachteile von thermisch   
getrennten Aluminiumprofilen im 
Wintergarten-Bau
Für sehr umweltbewusste Winter-
garten-Fans liegt in der energie-
aufwendigen und Schadstoff frei-
setzenden Herstellung und 
Verarbeitung des Aluminiums ein 
Nachteil. Relativiert wird dieser 
dadurch, dass eine zwar energie-
aufwendige, aber unbegrenzte 
Rückführung in den Materialkreis-
lauf möglich ist.
Kunststoff im   
Wintergarten-BAU
Die Weiterentwicklung aus dem 
Fensterbau spielt ihre Vorteile auch 
im Wintergartenbereich aus. 
- Kunststoffkonstruktionen -  
preiswert und pflegeleicht
Diese Konstruktion ist wegen des 
günstigen Preises sowie ihrer Pfle-
geleichtigkeit im Wintergarten-Bau 
beliebt. Letztere verdankt das 
Material seiner Feuchte- und Wit-
terungsbeständigkeit. Ihre relativ 
gute Isoliereigenschaft erübrigt 
thermische trennungen.
- Nachteile von Kunststoff   
im Wintergarten-Bau
Allerdings wird aufgrund der nicht 
allzu großen Festigkeit des Mate-
rials sowie der Ausdehnung bei 
größeren temperaturunterschie-
den eine Stahlverstärkung not-
wendig. Auch mit Stahlverstär-
kung sind nur begrenzte Höhen 
und Spannweiten möglich, wes-
halb sich mit derartigen Kunst-
stoff- / Stahl-Profilen lediglich 
kleinere Glasanbauten realisieren 
lassen. Zudem beeinträchtigt der 
Stahlkern die Wärmedämmung. 
Die Ausdehnung bei Hitze hat 
letztlich auch zur Folge, dass bei 
den äußeren Profilen nur Weiß als 
Farbe infrage kommt. Eine klassi-
sche Pfosten-Riegel-Konstruktion 
ist mit Kunststoff im Wintergarten 
nicht möglich.
Da Fenster- und türenelemente 
keine Kräfte aus dem Bauwerk auf-
nehmen dürfen, ist ein statisch tra-
gendes System aus Alu, Stahl oder 
Holz erforderlich, welches mit 
Kunststoffelementen ausgefacht 
werden kann.
Wintergarten-  
Konstruktionen aus Stahl
Stahl ist äußerst tragfähig, wodurch 
eine besonders filigrane Glasarchi-
tektur möglich wird. Diesen trumpf 
kann Stahl im beheizten Wintergar-
ten allerdings nicht ohne Weiteres 
ausspielen.
- Stahl im Wintergarten?
Da das Metall keine isolierenden 
Eigenschaften besitzt, sind einfa-
che Stahlkonstruktionen, wie sie 
vom Gewächshausbau her bekannt 
sind, für Wohn-Wintergärten 
ungebräuchlich.
An den kalten Profilen fällt oft tau-
wasser aus. Zum Schutz der sich 
daraus ergebenden Korrosion sind 
innen wie außen gewisse Maß-
nahmen notwendig: Feuerverzin-
kung, Galvanisierung oder rost-
schützender Anstrich.
- Thermische Trennung ist wichtig
Zum Einsatz kommen thermisch 
getrennte - und damit umfangrei-
chere - Profile. Vorzugsweise steht 
die tragende Stahlkonstruktion mit 
ihrem kühlen, technischen Charak-
ter geschützt im Innenraum des 
Wintergartens. Eine äußere Ab-
deckschale aus witterungsbeständi-
gem Aluminium oder Edelstahl wird 
durch Befestigungsprofile aus Alu-
minium sowie durch eine Dämm-
schicht getrennt.          
WintergartenFachverbande.v. 
Mehr Informationen:   
www.wintergarten-fachverband.de
FECHNER
Fenster- u. Türenbau 
Gaschwitz GmbH
Ihr Wintergarten-Fachgeschäft
Gustav-Meisel-Straße 6    
04416 Markkleeberg | OT Gaschwitz
Bürozeiten:
Mo - Do 7.00 - 16.00 Uhr | Fr. 7.00 - 13.00 Uhr
 Telefon: 034299/ 79 82 50
Telefax:  034299/ 79 82 55 
e-mail: info@fechner-fenster.de 
www.fechner-fenster.de
Fenster  .  Türen  .  Wintergärten 
Schaufensteranlagen  .  Rollladen 
Jalousien  .  Fensterladen  .  Markisen 
Insektenschutz . Ganzglasanlagen 
Glasfassaden . Balkonverglasung 
Innentüren denkmalgerechte Auf-
arbeitung und Neuanfertigung von 
Fenster und  Türen   .   Nachrüstung von 
Sicherheitsbeschlägen  . Vordächer
Klima und Schutz  
für Ihre Familie 
nach Maß
Schanz Rollladensysteme GmbH 
Kostenlose Hotline: 0800 / 900 50 55
E-Mail: info@schanz.de
Homepage: www.rollladen.de
Wintergarten-Rollladen
Schrägrollladen
Rundrollladen
Besuchen Sie uns auf der 
Baumesse HAUS Dresden
Halle 2 Stand D28
Anzeigenschluss für die März-Ausgabe ist der 23. 02. 2018
www.hausundmarkt-mitte.de
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Mehrraum     
fürdiepersönliche  
Lebensplanung
Dachausbau und Dachaufstockung: Wärmeschutz nicht vergessen
Ob man private Arbeitsräume einrichten 
möchte, mehr Spielraum für die Kinder braucht 
oder wenn Großeltern, Eltern und Kinder unter 
einem Dach leben möchten: Zu viel Raum 
kann man im Eigenheim eigentlich nie haben. 
Und in vielen Wohnhäusern bietet ein noch 
nicht ausgebautes Dachgeschoss die Mög-
lichkeit, mehr Platz für die eigenen Wünsche 
und Lebensvorstellungen zu schaffen. Ideal ist 
es, wenn zum Beispiel die Raumhöhe unter 
einem Spitzgiebeldach bereits hoch genug ist 
und sich für Wohnzwecke eignet. Falls dies 
nicht der Fall ist, dann bieten sich zwei weitere 
Möglichkeiten an, mehr Raum zu schaffen. Die 
erste Möglichkeit ist eine Dachaufstockung. 
Dafür wird einfach der Dachstuhl ein ganzes 
Stück weit angehoben und Kniestock sowie 
Stirnwände des Hauses darunter verlängert, 
sodass mehr lichter Raum im obersten Stock-
werk entsteht. Bei der zweiten Möglichkeit 
werden große Dachgauben mit Fenstern ins 
Schrägdach eingebaut, die ebenfalls mehr 
Bewegungsfläche schaffen.
Angenehmes Raumklima zu jeder 
Jahreszeit
Ob Ausbau eines bestehenden Dachs, Auf-
stockung oder Dachgauben der richtige Weg 
sind, hängt unter anderem vom vorhandenen 
Haus und von örtlichen Bauvorschriften ab. In 
jedem Fall wichtig ist eine gute Dämmung der 
Dachräume. Sie sorgt zum einen dafür, dass 
zu jeder Jahreszeit angenehme Temperaturen 
in den neuen Räumlichkeiten herrschen. Und 
zum anderen macht die Energieeinsparver-
ordnung auch für größere Modernisierungen 
klare Vorgaben zum Wärmeschutz. Sehr gut 
geeignet sind Aufsparrendämmungen aus 
Polyurethan wie BauderPIR. Sie hüllen die 
gesamte Dachfläche oberhalb der Sparren 
ein, sodass es nicht zu Wärmebrücken kom-
men kann. Und im Unterschied zu Innendäm-
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www.bauder.de
Sicher  
heißt  
rundum
geschützt.
www.bauder.de
Die beste Dämmmethode fürs Steildach ist die Aufspar-
rendämmung mit dem Hochleistungsdämmstoff Polyu-
rethan-Hartschaum. Denn sie liegt wie eine schützende 
Haube über der Dachkonstruktion. Bauder bietet hierzu 
komplette und einfach zu verarbeitende Systemlösungen 
aus einer Hand – für den Neu- und Altbau. 
Beispiel für Sanierungs-
lösung von außen mit 
BauderPIR PLUS als 
Aufsparrendämmung 
und der Dampfbremse 
BauderTex.
Haus 2018 Dresden
Halle 1 Stand E8
22.02. -  25.02.2018
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mungen geht durch die Aufsparrendämmung 
kein Raum im Dach verloren.
Dämmung auf die Sparren verlegen
Für eine Aufsparrendämmung wird die Dach-
eindeckung abgenommen, und die Nut-und-
Feder-Dämmelemente sowie weitere Funk-
tionsschichten zum Feuchteschutz ober- und 
unterhalb der Dämmung werden zu einer 
ununterbrochenen lückenlosen Dämmschicht 
verbunden. Ein Vorteil von Polyurethan-Hart-
schaum in der Modernisierung ist sein guter 
Wärmeschutz, der einen schlankeren Aufbau 
der Dämmung als bei anderen Materialien 
möglich macht. Unter www.bauder.de gibt 
es mehr Tipps und Informationen zu Förder-
möglichkeiten für den Wärmeschutz im Dach.
Richtig dämmen: Warum weniger 
manchmal mehr ist
Viel hilft viel: Noch immer werden viele 
Dächer nach dieser Devise gedämmt. Der 
Wärmedurchgangswert eines Dämmstoffs 
ist eine entscheidende Größe für die Ener-
gieeffizienz eines Hauses, doch es gilt, auch 
andere Faktoren zu berücksichtigen - zum 
Beispiel den Rohstoffeinsatz und das Verhal-
ten des Materials, wenn es einmal nicht mehr 
gebraucht wird. Dämmungen aus Polyurethan 
wie BauderPIR gehen von Haus aus sparsam 
mit Ressourcen um, und im Laufe der Jahre 
konnten sie immer weiter verbessert werden. 
Aus der gleichen Menge Rohöl, die vor Jahren 
zur Wärmeleitstufe (WLS) 030 führte, lassen 
sich heute recyclingfähige Produkte mit WLS 
023 herstellen. Das bedeutet noch weniger 
Ressourceneinsatz.
 BAUDER/DJD 
Weitere Informationen bietet die Broschüre 
„Mein Bauder Wohlfühldach“ und unter:  
www.bauder.de
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Anzeige
Schönefelder Allee 14
04347 Leipzig
Telefon  0341/ 24 85 570
Fax  0212/ 11 71 686
Mobil  0151/ 57 306 852
fi nk-rausch@web.de
Bedachungs- und Installations GmbH
Fachbetrieb der Innung SHK Leipzig
GSF: Volker Schatz  Rödelstraße 2  04229 Leipzig
Tel. 0341 - 25 60 985  Fax 0341 - 25 60 984
kontakt@schatz-daecher.de  www.schatz-daecher.de
Ab sofort auch Dach- und Fassadenreinigung (Moosentfernung)
mit AGO Quart!
www.melle.de
Melle Dachbaustoffe GmbH
Niederlassung Landsberg
Zörbiger Straße 8
06188 Landsberg/OT Gütz
Telefon: 034602 302-0
Telefax: 034602 21329
E-Mail: landsberg@melle.deFür den Profi auf dem Dach.
Meisterbetrieb des Dachdeckerhandwerks
Meißner Straße 20c, 01156 Dresden
Telefon  0351 - 427 66 81
Fax   0351 - 424 15 25
dachtechnik.dresden@web.de 
www.my-dachcheck.de
-Fachpartnerinderregion:
Frankenstr.  30
04838 Jesewitz
Tel.: 0174/ 935 59 21
Fax: 034241/ 527 84
juergen-koch81@gmx.net
- Dachziegel- und Schieferdeckung
- Flachdachabdichtung
- Außenwandbekleidung
- Reparatur- und Wartungsservice
- Dachklempnerei
Karl-Ferlemann-Str. 44 | 04177 Leipzig 
Tel.: 03 41/ 4 41 83 88 | Funk: 01 72/ 3 41 72 61
DDM-M.John@t-online.de | www.dachdecker-john.de
Dacheindeckung - was den Regen draußen läßt... 
Ihr regionaler Partner für Dach & Fassade
GmbH
Betriebsstätte Bernsdorf - 02994 Bernsdorf, Alte Coseler Straße 2A
Flachdach | Dachklempnerei | Trapezblech & Fassaden | Terrassenabdichtung
Tel. (035723) 93 39 40 | Fax (035723) 933949 E-Mail: fl achdach@hdw-bleche.de
www.hdw-bleche.de
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Erst planen, dann dämmen: Bevor die ener-
getische Sanierung in Angriff genommen 
werden kann, hat der Hausbesitzer zahlrei-
che Aspekte zu beachten. Geht es um Brand-
schutz? Um maximale Wirtschaftlichkeit? 
Stehen ökologische Punkte im Vordergrund 
oder die Gestaltungsvielfalt der gedämmten 
Fassade? Nur wer diese und weitere Fragen 
heims ist. In der anschließenden persönli-
chen Beratung entsteht dann ein Konzept, 
das die individuellen Anforderungen best-
möglich erfüllt. Fünf tipps für die eigene 
Planung gibt die Ratgeberzentrale unter 
www.rgz24.de/Fassadendaemmung. Denn 
auch bei Wärmedämmverbundsystemen 
(WDVS) liegen wesentliche Unterschiede im 
beantwortet, kann eine passende Dämmlö-
sung finden.
Fassadengestaltung nach Wunsch
Der erste Weg sollte daher stets zu einem 
Energieberater und einem erfahrenen Fach-
handwerker führen. Die Ist-Analyse ergibt, 
wie hoch der Sanierungsbedarf des Eigen-
Nachhaltige und ökologische Bauprodukte 
nehmen einen immer höheren Stellenwert ein, 
auch bei der Fassadendämmung. 
 FOtOS: DJD/StO SE & CO.KGAA
Renovieren  Fassade
Sitzt wie ein Maßanzug
Die Dämmung sollte stets passend zum Eigenheim und zu den individuellen Wünschen 
ausgewählt werden.
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Detail, angefangen bei den Materialeigen-
schaften. Hoch schlagfest, vielfältig gestalt-
bar und nicht brennbar ist etwa das System 
„Stotherm Classic ® S1“. Die Kombination aus 
Steinwolledämmplatten, organischen Put-
zen und einer Armierungsmasse mit Basalt-
fasern ermöglicht eine Fassadengestaltung 
nach Wunsch, von intensiven Farben bis hin 
zu sehr dunklen tönen.
Ökologische Baustoffe gewinnen 
an Bedeutung
Wer noch stärker auf ökologische Aspekte 
Wert legt, kann heute ebenfalls aus verschie-
denen zugelassenen und bewährten WDVS 
mit nachwachsenden Rohstoffen wählen. 
Dämmplatten aus Holzweichfasern wie zum 
Beispiel beim System „Stotherm Wood“ wei-
sen sehr gute Wärmedämm- sowie Schall-
schutzeigenschaften auf. Die ökologischen 
Vorteile sind hier mit dem Blauen Engel zer-
tifiziert. 
Dass eine schlanke Fassadendämmung ener-
gieeffizient und zugleich platzsparend sein 
kann, beweist das Wärmedämm-Verbund-
system „Stotherm PIR“. Die leistungsstarke 
Dämmplatte ermöglicht bis zu 25 Prozent 
schlankere Aufbauten im Vergleich zu klas-
sischen Systemen. Das bedeutet einen 
Wohnraumgewinn im Neubau oder eine pas-
sende Lösung bei beengten Platzverhältnis-
sen im Altbau. Für einen schlanken Aufbau 
sorgen ebenso Resol-Dämmplatten aus 
Phenolharz-Hartschaum und Oberputzen aus 
Kunst- oder Siliconharz. 
Mit seiner Dämmplatte eignet sich „Stotherm 
Resol“ wiederum, wenn erhöhte Anforderun-
gen an den Brandschutz bestehen. Zusätzli-
che Brandriegel sind hier nicht mehr notwen-
dig. 
 DJD 
Häuser sind so individuell wie die 
Menschen, die darin wohnen oder 
arbeiten. Und so können auch die 
Anforderungen an eine Fassaden-
dämmung sehr unterschiedlich 
sein. 
Sie haben Interesse an der kostenlosen 
Broschüre „Fassadendämmung für  
jede Anforderung“ oder wünschen 
einen Beratungstermin? 
www.sto.de/anforderungen_wdvs
Fassadendämmung für 
jede Anforderung
Bei Sto ist alles drin
Bewusst bauen.
9338_7-Systeme_WDVS_92x65mm.indd   1 30.01.2018   10:17:27
Egal ob Putz oder Klinker: Wärmedämmver-
bundsysteme lassen sich mit den verschie-
densten Fassadenoberflächen kombinieren. 
 FOtOS: DJD/StO SE & CO.KGAA
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Holzfußboden:    
Vielfältige Natürlichkeit 
Parkett und Dielen sind als Bodenbelag sehr beliebt. Holz ist nicht nur 
robust und optisch vielfältig, sondern bringt auch Behaglichkeit in ei-
nen Raum. Zudem trägt es zu einem gesunden Wohnklima bei.
Renovieren  Bodenbelag
A ufgrund seiner viel geschätz-ten Eigenschaften hat Holz im Wohnraum einen besonderen Stellenwert. Es kann auf unter-
schiedliche Arten eingesetzt werden, bei-
spielsweise als Innentüren, Fußböden oder in 
Form von Möbelstücken. Besonders beliebt 
ist der natürliche Werkstoff auf dem Boden. 
So bietet er jedem Einrichtungsstil die pas-
sende Gestaltungsgrundlage. Eine gründliche 
Oberflächenbehandlung stellt dabei sicher, 
dass Bodenbeläge aus Holz in jedem Raum 
eingesetzt werden können. Die Experten des 
Gesamtverbands Deutscher Holzhandel e.V. 
(GD Holz) informieren, wie ein Holzfußboden 
beschaffen sein kann und in welchem Raum 
sich welche Variante am besten eignet. 
Wer bei „Holzfußboden“ lediglich an alte, knar-
zende Dielen denkt, tut der Gestaltungsvielfalt 
eines Holzfußbodens Unrecht. Massivholz- und 
Mehrschichtparkett, auch als „Fertigparkett“ 
bezeichnet, werden für ihre edle Optik und 
ihre hohe Belastbarkeit im Alltag geschätzt. 
Fertigparkett bezeichnet Parkett-Paneele, 
deren Oberfläche vor der Verlegung behan-
delt wird und die einfach mithilfe einer Nut-
Feder-Verbindung im Raum platziert werden. 
Massivholzparkett ist hinsichtlich der Verle-
gung anspruchsvoller, denn die Stäbe sind 
Im offenen und lichtdurchfluteten Wohnraum kommt der helle Holzfußboden besonders gut zur Geltung. Er verleiht dem Raum Wärme und unterstützt 
gleichzeitig den freundlichen Einrichtungsstil. Die langen Dielen laufen vom Wohn- bis in den Essbereich und betonen dadurch die offene Raumgestaltung.
 FOTO: TDx/GD HOLZ E.V./HARO
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einzeln vollfl ächig zu verkleben. Sie bieten 
im Vergleich mit Fertigparkett den Vorteil, 
dass sie mehrfach abgeschliffen und neu 
versiegelt oder imprägniert werden können. 
Eine umfassende Auswahl an Holzfußböden, 
darunter auch Laminat, Kork und Bambus, gibt 
es im Holzfachhandel. Hier helfen fachkun-
dige Mitarbeiter, den für einen Raum idealen 
Bodenbelag zu fi nden. 
Gestaltungsreichtum 
Alle Holzarten ermöglichen dank ihrer unter-
schiedlich intensiven Maserungen und teil-
weise ungewöhnlichen Färbungen besondere 
Designs. Die Farbpalette reicht von hellen, 
bisweilen sogar weißlichen tönen des Ahorns 
über das rötliche Holz von Kiefer und Kirsch-
baum oder den zahlreichen Braunnuancen 
von Eiche und Nussbaum bis hin zu schwarzen 
Varianten mit Wenge und Räuchereiche. Helle 
Holzfarben wirken einladend und vergrößern 
zum Beispiel einen schmalen Eingangsbereich 
optisch. Dunkle Holzfußböden hingegen setzen 
einen eindrucksvollen Kontrast beispielsweise 
zu einem sonst hell gestalteten Wohnzimmer. 
Zusätzliche Oberfl ächenbehandlung verleiht 
einer Holzart den gewünschten Farbton. Des 
Weiteren spielt das Verlegemuster eine wich-
tige Rolle. Es sollte zum Einrichtungsstil, aber 
auch zu den Abmessungen eines Raumes pas-
sen. Als echter Klassiker gilt das Fischgrätmus-
ter mit seiner markanten V-Anordnung kurzer 
Stäbe. Äußerst beliebt sind die Landhausdiele 
oder der sogenannte Schiffsboden, bei dem 
die Parkettstäbe in einzelnen Reihen und in 
der Länge versetzt verlegt werden. 
Holzfußböden in allen 
Räumen
Nicht jeder Holzfußboden 
eignet sich für jeden Raum. 
In der Küche beispielsweise 
empfi ehlt es sich, robuste 
und leicht zu reinigende 
Böden zu wählen, da hier 
besonders häufi g etwas 
auf dem Boden landen 
kann. Im Wohnzimmer 
hingegen kann besonde-
rer Wert auf die Optik des 
Bodens gelegt werden. Im 
Badezimmer werden häufi g 
Fliesen verlegt, weil Holz-
fußboden nicht für den 
feuchten Raum geeignet erscheint. Wählt 
man jedoch feuchteunempfi ndliche Hölzer mit 
hoher Grundfeuchte und lässt sie fachmän-
nisch versiegeln, ist auch der Holzfußboden 
eine geeignete Alternative. Er verleiht dem 
Bad zudem einen einzigartigen Charakter und 
bringt Wärme und Gemütlichkeit in den Raum. 
 tDX 
Holz eröffnet viele Gestaltungsmöglichkeiten. Ein dunkler und intensiv gemaserter Holzfußboden setzt einen klaren Kontrast zu den hellen Möbeln und Acces-
soires im Wohnzimmer. Dadurch entsteht ein sehr edles, repräsentatives Ambiente.   FOTO: TDx/GD HOLZ E.V./HARO
Danke, Hammer.
Tolle Produkte.
Hammer Service.
Wohntraum erfüllt.
Über 200x in Deutschland!
www.hammer-heimtex.de
Niederlassung der Hammer Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Ost, Oehrkstraße 1, 32457 Porta Westfalica 
04129 Leipzig-Eutritzsch
Zschortauer Straße 55 • 0341 / 5215300
Mo-Fr 9-19 Uhr • Sa 9-18 Uhr
04178 Leipzig-Rückmarsdorf
Großer Marktweg 4 • 0341 / 9411900
Mo-Fr 9-19 Uhr • Sa 9-18 Uhr
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Wand und Decke als     
gestaltende Elemente
Wer mehr aus seinem Haus machen möchte, wird früher oder später auf trockenbau-
elemente zur Gestaltung zurückgreifen. So lassen sich Räume geschickt aufteilen und 
aufwerten. 
Rigips-Platten sind nach wie vor der Klassi-
ker beim trockenbau. Inzwischen hat sich 
bei der Qualität und den Eigenschaften die-
ser Elemente viel getan. 
Der Vorteil solcher Systeme liegt auf der 
Hand: Sie greifen nicht in die Baustruktur der 
Wohnung ein und lassen sich auch wieder 
abgehängte Decken entsteht ein neues 
Raumgefühl. 
Vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten 
So lässt sich beispielsweise ein großes Wohn-
zimmer mit Essecke bei Bedarf  in zwei sepa-
rate Räume aufteilen. Wichtig dabei ist, dass 
entfernen bzw. durch passendere teile 
ersetzen. So gesehen ist trockenbau eine 
ideale Lösung, wenn Hauseigentümer neue 
Raumideen verwirklichen wollen. Soll eine 
abgetrennte Spielecke im Wohnzimmer 
entstehen? Kein Problem! Die Deckenhöhe 
im Altbau ist nicht mehr gewollt? Durch 
Renovieren  - Wand & Decke
Die Schallschutzplatten werden mit wenigen Handgriffen auf der zuvor fixierten Unterkonstruktion angebracht.  FOtO:DJD/KNAUF BAUPRODUKtE
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die Grundfläche des neuen Raums nicht zu 
klein ausfällt. Auch die neuen Lichtverhält-
nisse sollten beachtet werden. Bei einer 
Raumteilung kommt es auch darauf an, ob 
das neue Zimmer eine eigene tür braucht 
oder ob der Zugang auch über andere Räume 
oder den Flur möglich ist. Fachbetriebe bie-
ten zur richtigen Gestaltung Beratungen an. 
Funktionelle Decken   
und Wände
Ein weiterer Aspekt bei der Wandgestaltung 
kann auch die Reduzierung des Geräusch-
pegels sein. Inzwischen sind schallge-
dämmte trockenbauelemente auf dem 
Markt, mit denen sich ein herrlich ruhiger 
Raum gestalten lässt. 
Auch als Verkleidung für die Wärmedäm-
mung im Dachstuhl eignen sich neue trocken-
bauwände hervorragend. Zum einen ver-
decken sie die Dämmelemente, zum anderen 
schaffen sie auch einen neuen, gut struktu-
rierten Wohnraum. Bei der Deckengestal-
Nach der Befestigung können die Schallschutzplatten gestrichen, verputzt oder tapeziert werden.   FOtO: DJD/KNAUF BAUPRODUKtE
tung helfen trockenbauplatten ebenfalls. Sie 
verdecken nicht nur die dahinter befindlichen 
Rohre, sondern ermöglichen auch mithilfe 
von inte grierten Leuchten ein ganz neues 
Raum erlebnis. So kann aus einem dunklen 
Flur ein prächtiger multifunktionaler Platz in 
der Wohnung entstehen. Nicht unterschätzen 
sollte man einen weiteren Vorteil: trocken-
bau ist günstiger und praktischer als bei-
spielsweise eine konventionelle Mauer in 
der Wohnung. Wichtig ist jedoch, dass sich 
Hausbesitzer gut beraten lassen. Denn die 
Veränderungen durch trockenbauelemente 
können auch Einfluss auf den Brandschutz 
haben. 
 ES 
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Heizung checken:      
Aktiv werden lohnt sich
Schön, dass der Winter bald vorbei ist. Doch die Heizung sollte man nicht ganz   
vergessen. Deshalb wird es bald Zeit, die Heizung vom Fachmann checken zu lassen. 
Versprochen: Es lohnt sich in jedem Fall.
Häufig verursachen ältere und teilweise noch 
ungeregelte Heizungspumpen, alte thermo-
statventile und überdimensionierte Heizkes-
sel unnötig hohe Heizkosten. Der Heizungs-
fachmann spürt diese Mängel schnell auf – mit 
einem Heizungs-Check. Das geht schnell und 
unkompliziert: In nur einer Stunde untersucht 
er kostengünstig die gesamte Anlage und 
zeigt Ihnen, wie Sie Energie und Kosten spa-
ren können.
Heizungs-Check: Wie geht das?
Der Heizungs-Check ist ein genormtes Prüf-
verfahren und liefert so neutrale und ver-
gleichbare Ergebnisse. Darauf weist die ver-
braucherorientierte Plattform „Intelligent 
heizen“ hin. Beim Check überprüft der Fach-
Optimal heizen, Kosten sparen
Wie können Sie feststellen, ob Ihre Heizung 
einen Check braucht? Hier einige Fragen, 
die die Fachleute von „Intelligent heizen“ 
vorbereitet haben:     
handwerker die einzelnen Komponenten der 
gesamten Heizung und bewertet diese mit 
sogenannten Problempunkten. Heißt, je 
höher die Anzahl der Punkte, desto ineffizien-
ter arbeitet die Anlage. In 13 Schritten ermit-
telt der Handwerker die Schwachstellen der 
Heizungsanlage. Die Kosten dafür liegen für 
ein Einfamilienhaus laut „Intelligent heizen“ 
bei rund 120 Euro. 
Das wird untersucht:
Energie  - Heizung
• Abgasverlust 
• Wärmeverlust über Kesseloberfläche
• Ventilationsverluste
• Brennwertnutzung
• Kesselüberdimensionierung
• Heizkesselregelung
• Art der trinkwassererwärmung
• Hydraulischer Abgleich
• Heizungspumpe
• Rohrleitungsdämmung
• Systemtemperaturen
• Regeleinrichtung der Heizkörper
• Nutzung Erneuerbarer Energien
• Hat die Anlage erkennbare Komfort-
mängel? (Macht sie Geräusche? )
• Werden die Heizflächen nur langsam 
warm? 
Wer auf eine moderne Öl-Brennwertheizung setzt, spart nach dem Einbau direkt Energiekosten ein – und zwar bis zu 30 Prozent.  FOtOS: IWO
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Wenn Sie eine oder mehrere  Fragen mit „Ja“ 
beantworten, sollten Sie den Heizungsfach-
mann kontaktieren. Selbst wenn aus Ihrer 
Sicht die Heizung noch gut funktioniert, kann 
es sein, dass sie unnötig viel Energie ver-
braucht. 
Professionelle Wartung
tipp: Damit Ihre Heizung zuverlässig funkti-
oniert, muss sie regelmäßig gewartet wer-
den. Dadurch können Sie ordentlich Energie 
sparen und erhalten den Wert der Anlage. 
Laut „Intelligent heizen“ kostet eine solche 
Wartung zwischen 100 und 300 Euro. Viele 
Fachbetriebe bieten auch Wartungsverträge 
an. Diese beinhalten neben der Heizungs-
pflege oftmals auch einen Bereitschafts-
dienst für Störfälle außerhalb der Arbeits-
zeiten.
 IWO 
D E R 
P E L L E T S K E S S E L
Kleinster Platzbedarf seiner Klasse
Einzigartig: Wartung nur alle zwei Jahre
Fahrbare XXL-Aschebox muss im Schnitt 
nur einmal jährlich entleert werden
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• Werden die Räume nicht gleichmäßig 
warm?
• Haben Sie bauliche Maßnahmen zur 
Energieeinsparung durchgeführt, aber 
die Heizungseinstellung nicht anpassen 
lassen?
• Werden einzelne Räume anders genutzt 
oder ist die Raumaufteilung geändert 
worden, so dass sich der Wärmebedarf 
verändert hat?
• Ist Ihre Heizungsanlage älter als 15 Jahre? 
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vernetztereinzelraumreglereasycontrolmitanwesenheitserkennung 
spartbiszu25Prozentheizkosten
Junkers Bosch präsentiert mit dem Easy-
Control einen neuen Heizungsregler, der 
Komfort, Flexibilität und Sparsamkeit ver-
bindet. Der EasyControl ist der erste smarte 
Raumregler von Junkers Bosch, über den sich 
die temperatur in jedem Zimmer individuell 
einstellen lässt. Dank der neuen intelligen-
ten Anwesenheitserkennung lernt der Easy-
Control, wann die Bewohner nach Hause 
kommen und kann Wohnung oder Haus so 
rechtzeitig aufwärmen – auch bei ungeplan-
ter Abwesenheit. Das vermeidet unnötiges 
Heizen und spart bis zu 25 Prozent mehr 
Energie. 
Für Installateure ist der EasyControl die 
ideale Lösung, um Heizungsanlagen ihrer 
Kunden mühelos und sicher über WLAN mit 
dem Internet zu verbinden. 
Anzeige
Der EasyControl ist mit allen Junkers und 
Bosch Gas-Wandheizgeräten kompatibel, 
die 2008 oder später gebaut wurden.
Fo
to
s:
 Ju
nk
er
s
Der Installateur schraubt die  
thermostate an die Heizkörper, 
montiert den EasyControl an die 
Wand und verbindet ihn klassisch 
mit dem Bus-Anschluss der Heizung. 
Sobald sich der Regler mit dem 
WLAN verbunden hat, folgt der 
Kunde dem Online-Installations-
assistenten.
Intelligent und einfach Energie 
sparen bei hohem Komfort
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Vorteile und Charakteristika
- Einfach Räume einzeln regeln - Stellen Sie die temperatur und das Heizprogramm für jeden Raum individuell ein – mit  
 EasyControl und Funk-thermostaten von Bosch. 
- Einfach Energie sparen - Die Anwesenheitserkennung mit intelligentem Selbstlernmodus registriert, wenn die Bewohner  
 zu Hause sind. Das Heizprogramm stimmt sich automatisch auf den Alltag ab, wodurch bis zu 25 % weniger Energie 
 verbraucht wird.
- Einfach smart - Über die offene Schnittstelle einfach mit Smart Home von Bosch oder Anwendungen wie der App IFttt  
 oder dem Sprachassistent Amazon Echo vernetzbar.
- Sie haben die volle Kontrolle über Ihre Daten. Sie können jederzeit entscheiden, welche smarten Funktionen Sie nutzen  
 möchten und diese jederzeit aktivieren oder deaktivieren.
Einfacher und sicherer Einstieg ins 
Smart Home
In Kombination mit smarten Heizkörper-
thermostaten von Bosch wird der EasyCon-
trol zur komfortablen Einzelraumregelung. 
Bis zu 24 verschiedene Räume lassen sich 
so bequem ansteuern. Damit haben weder 
der Wohnungsbesitzer noch der Installateur 
viel Aufwand: Der Installateur schraubt die 
thermostate an die Heizkörper, montiert den 
EasyControl an die Wand und verbindet ihn 
klassisch mit dem Bus-Anschluss der Hei-
zung. Sobald sich der Regler mit dem WLAN 
verbunden hat, folgt der Kunde dem Online-
Installationsassistenten und der EasyControl 
verbindet sich mit jedem einzelnen thermo-
stat. 
EasyControl bietet Installateuren und 
Bewohnern zudem die Möglichkeit zur Ver-
netzung mit HomeCom Pro, der portalge-
stützten Anwendung von Junkers Bosch zur 
Steuerung und Störungsüberwachung von 
Junkers Bosch-Heizungen. Der Hausbesitzer 
oder Bewohner hat dabei immer die volle 
Kontrolle über seine Daten. Darüber hinaus 
bietet der smarte Regler eine Schnittstelle 
für künftige Partneranwendungen und lässt 
sich mit neuen vernetzten Lösungen bedie-
nen, wie dem Sprachassistenten Amazon 
Alexa oder der Automatisierungs-App IFttt.
Intelligenz spart Heizkosten
Die Anwesenheitserkennung des EasyCon-
trol nutzt einen neuen, intelligenten Algo-
rithmus, um die Entfernung der Bewohner 
von ihrem Zuhause zu berechnen. Dabei 
verwendet der EasyControl GPS-Daten der 
Smartphones und kann so ermitteln, wie 
weit die Bewohner entfernt sind und wie 
lange er für die Heimfahrt benötigt. Die Hei-
zung wird so rechtzeitig aktiviert. Durch regel-
mäßiges Aufzeichnen von wesentlichen 
Zwischenstopps, wie dem Arbeitsplatz oder 
dem Besuch im Fitness-Studio, erkennt der 
EasyControl zusätzlich Routinen und passt 
das Wärmemanagement im Haus dem Nut-
zerverhalten an. Diese Funktion ist Anfang 
2018 verfügbar.
Die Außentemperatur-Regelung kann über 
den klassischen Außenfühler oder kabel-
los per Online-Wetterdienst erfolgen. Und 
schließlich zeigt der EasyControl den Ener-
gieverbrauch übersichtlich an und unter-
stützt so effizientes Heizen.
Traumpaare für Smart Heating
Ihre ganze Stärke spielen Smart Home-Lösun-
gen aus, wenn Sie aufeinander abgestimmt 
sind – wie die neuen Gas-Brennwertgeräte 
Condens 9000i W und 7000i W von Bosch 
auf den Easy Control. Das „i“ im Gerätenamen 
steht für die Internetfähigkeit der Geräte. 
Das heißt WLAN-Regler und Condens-Gerät 
verstehen sich auf Anhieb, die Anlagen las-
sen sich mit geringem Aufwand als komfor-
table Smart Heating-Lösung einbinden. Dass 
das Gerät eine besonders gute Figur macht, 
zeigt der Red Dot Design Award 2017, den 
die Condens 7000i W für ihre hohe Design-
qualität erhalten hat.
Der EasyControl ist mit allen Junkers und 
Bosch Gas-Wandheizgeräten kompatibel, die 
2008 oder später gebaut wurden. Künftig ist 
er auch als Fernbedienung zum EMS-2-Sys-
temregler für Gas- und Öl-Heizgeräte sowie 
für Wärmepumpen einsetzbar. 
                            JUNKERS 
Nicht nur die Bedienung, auch die Optik der neuen Condens 7000i W von Junkers Bosch überzeugt auf 
ganzer Linie: Sie wurde mit dem Red Dot Design Award 2017 ausgezeichnet. 
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Umweltwärme richtig nutzen
Wärmepumpen sind eine interessante Alternative      
zur klassischen Brennertechnik.
A ls Alternative zu Öl- oder Gas-brennern stehen Wärmepumpen bei Bauherren und Modernisie-rern hoch im Kurs. Statt fossiler 
Energien nutzen sie in erster Linie Umwelt-
wärme, um das Haus mit Heizenergie und 
Warmwasser zu versorgen. Systeme, die als 
Wärmequelle Erdreich oder Grundwasser 
nutzen, sind besonders effizient, da diese 
beiden Wärmequellen besonders konstante 
temperaturen liefern. Luft-/Wasser-Wär-
mepumpen beziehen Energie aus der Luft. 
Da diese wesentlich stärkere temperatur-
schwankungen aufweist, liegt die Effizienz 
dieser Wärmeerzeuger niedriger. Eine inte-
ressante Alternative zum Brenner können 
sie dennoch sein.
Grundwasser, Erdreich oder Luft?
„Vergleicht man die Investitionskosten der 
unterschiedlichen Wärmepumpenarten, so 
sind für die Erschließung von erdreich- und 
grundwasserbasierenden Systemen aufwen-
dige und damit kostenintensive Erd- und 
nehmen Bauherren eine etwas höhere Ausle-
gung der Wärmepumpe sowie einen rein elek-
trischen Zuheizer an den kältesten tagen in 
Kauf. Für die Wärmepumpe spricht auch, dass 
das Heizen mit Strom seine tabus verliert, je 
mehr der Strom aus erneuerbaren Energien 
gewonnen wird. Wichtig ist laut Linden die 
Auslegung der Wärmepumpe. Günstig sind 
lange Verdichterlaufzeiten und möglichst 
wenige Startvorgänge - einfacher ausge-
drückt: Der Kompressor der Wärmepumpe 
soll sich möglichst selten an- und ausschal-
ten. Ideal sind zudem Flächenheizsys-
teme im Haus statt Heizkörper, da sie mit 
niedrigen Vorlauftemperaturen betrieben 
werden können. Denn grundsätzlich laufen 
Wärmepumpen umso effizienter, je geringer 
der temperaturunterschied zwischen Wär-
mequelle und Wärmeverteilungssystem ist. 
 DJD 
Bohrarbeiten notwendig“, erläutert Dipl.-
Ing. Dieter Linden, Bauherrenberater bei der 
Verbraucherschutzorganisation Bauherren-
Schutzbund e.V. (BSB). Mehr Informationen 
und Kontaktadressen zu Bauherrenberatern 
gibt es unter www.bsb-ev.de. Außerdem müs-
sen Lage und Größe des Grundstückes dafür 
geeignet sein und behördliche Genehmigun-
gen sind unumgänglich. Bei Luft-/Wasser-
Wärmepumpen ist der Installationsaufwand 
vergleichsweise gering, in der Regel müssen 
nur bei den Außengeräten Mindestabstände 
zu Nachbarn wegen des Lärmschutzes ein-
gehalten werden. Zudem werden die Geräte 
von den Herstellern ständig weiterentwickelt 
und liefern bessere Wärmeergebnisse. Vor-
lauftemperaturen um 55 Grad stellen heute 
kaum mehr ein Problem dar.
Wärmepumpen müssen richtig   
ausgelegt sein
„Die tage mit tiefen durchgängigen Frostgra-
den sind in den meisten Regionen des Landes 
überschaubar“, meint Dieter Linden. Dafür 
Energie  - Wärmepumpen
Fußbodenheizungen sind gut geeignet für den Betrieb mit einer Wärmepumpe.    FOtO: DJD/BAUHERREN-SCHUtZBUND
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heizungsanlageerneuernundFördergeldernutzen
Die Heizungsanlage hat schon 15 oder 
mehr Jahre auf dem Buckel? Das Haus soll 
zukunftssicher, der eigene CO2-Ausstoß 
massiv verringert werden? „Die Zeit ist reif, 
jetzt den alten Öl- oder Gaskessel durch eine 
neue, umweltfreundliche Heizungsanlage zu 
ersetzen“, sagt Haustechnik-Experte Henning 
Schulz vom deutschen Wärme- und Lüftungs-
experten Stiebel Eltron. Über das neue tool 
„Wärmepumpen-Angebotsservice“, das auf 
der Homepage des Unternehmens verfügbar 
ist, erhalten Hausbesitzer in wenigen Minu-
ten ein unverbindliches Komplettangebot 
eines qualifi zierten Fachhandwerkers für die 
Installation der Wärmepumpe. „Damit kennt 
man schnell die ungefähre Hausnummer der 
Kosten“, so Henning Schulz. „Rechnet man die 
zum teil umfangreichen Fördergelder dage-
gen, die es aktuell gibt, wird der Austausch des 
veralteten fossilen Brenners gegen die grüne 
Alternative noch attraktiver.“    
Anzeige
Grüne Technik statt Öl und 
Gas für das eigene Zuhause 
Gratis-Förderservice 
Über das Marktanreizprogramm für Erneu-
erbare Energien (MAP) fördert der Staat den 
Einbau von umweltfreundlichen Wärmepum-
pen – im Neubau wie im Bestand. Mehrere 
tausend Euro sind als Fördergelder möglich, 
bei einer neuen Erdreich-Wärmepumpe in der 
Sanierung sogar bis zu 9.300 Euro. Dabei müs-
sen sich Handwerker oder Endkunden aktuell 
um fast nichts kümmern: Aktuell bietet Stie-
bel Eltron einen Gratis-Förderservice an – bei 
einem Komplettangebot eines Fachhandwer-
kers für eine Wärmepumpen-Heizungsanlage 
des deutschen Anbieters übernimmt der 
Förderservice die komplette Fördergelder-
Recherche und das Ausfüllen der entspre-
chenden Anträge. 
Selbstverständlich lassen sich die Stiebel-
Eltron-Geräte über IPad, PC oder Handy 
steuern: In einer zunehmend vernetzten und 
digitalisierten Welt wird auch die Haustechnik 
immer intelligenter. Untereinander vernetzte 
Geräte erbringen optimale Leistung. Das spart 
nicht nur Energie, sondern erhöht auch den 
Komfort. 
„Ohne Wärmewende wird es keine Energie-
wende geben“, so Schulz. „Öl- und Gaskessel 
haben keine Zukunft – nachhaltig und umwelt-
freundlich heizt, wer auf Wärmepumpentech-
nik setzt.“
Den Wärmepumpen-Angebotsservice fi nden 
Hausbesitzer unter www.stiebel-eltron.de/
angebotsservice, mehr Infos zur Förderung 
unter www.stiebel-eltron.de/foerderung.
www.stiebel-eltron.de
Der Wärmepumpen-Angebotsservice von 
Stiebel Eltron: Hausbesitzer erhalten nach 
Eingabe einiger Daten ein unverbindliches 
Angebot eines qualifi zierten Fachhand-
werkunternehmens aus der Region für die 
Installation einer modernen Wärmepumpe.   
FOtO: StIEBEL ELtRON
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Richtig Heizen mit Holz
Energie  Kamin-Kachelöfen
Bei der aktuell nasskalten Witterung werden bundesweit wieder viele der rund 10 
Millionen Feuerstätten als zusätzliche Wärmequelle genutzt. Dabei sind die Besitzer 
von Kamin- und Kachelöfen aufgefordert, auf eine umweltgerechte Verbrennung zu 
achten.
Als Brennmaterial dürfen neben Holz- und 
Braunkohlenbriketts trockene, unbehandelte 
Holzscheite eingesetzt werden. Nichts verlo-
ren im Brennraum des Ofens haben dagegen 
Abfälle und beschichtete oder lackierte Holz-
reste. Darauf weist der in Europa führende 
Fachverband, der HKI Industrieverband 
Haus-, Heiz- und Küchentechnik e.V., hin.
Naturbelassen und gut getrocknet
Als Brennholz ist grundsätzlich nur naturbelas-
senes, gut getrocknetes Holz zu verwenden. 
Frisch geschlagenes Brennholz wird am bes-
ten getrocknet, indem man es in Form von 
Scheiten an einem vor Witterung geschützten, 
aber luftigen Ort für mindestens zwei Jahre 
lagert. In dieser Zeit sinkt der Feuchtigkeitsge-
halt des Holzes auf unter 20 Prozent, sodass es 
als preisgünstige Heizenergie eingesetzt wer-
den kann. 
Auf die richtige Luft kommt es an
Eine falsch eingestellte Verbrennungsluft-
Zufuhr ist einer der häufi gsten Bedienungs-
fehler. Während zu wenig Luft zu einer unvoll-
ständigen Verbrennung führt, kann zu viel Luft 
die temperatur im Feuerraum extrem erhö-
hen. Jede dieser Fehlbedienungen reduziert 
den Wirkungsgrad der Feuerstätte und führt 
zu erhöhten Emissionen.
Richtige Anzündetechnik 
Beim Anzünden ist es wichtig, möglichst 
schnell hohe temperaturen zu erreichen. Dies 
gelingt am besten mit dünn gespaltenem Holz 
und handelsüblichen Anzündern. In dieser 
Phase benötigt das Feuer viel Sauerstoff. Des-
halb muss die Luftzufuhr höher eingestellt 
werden. Hat sich ein Glutbett gebildet, können 
größere Holzscheite oder Briketts nachgelegt 
werden. Sobald diese mit fl ackernden Flam-
men brennen, muss die Luftzufuhr gedrosselt 
werden, um einen emissionsarmen und spar-
samen Abbrand zu gewährleisten. 
Kleine Mengen Holz und Briketts 
im Feuerraum 
Zudem ist es wichtig, den Feuerraum nicht zu 
überfrachten, damit ausreichend Sauerstoff 
an das Brennmaterial gelangt. Wenn der Feu-
erraum zu voll gepackt ist, entwickeln sich zu 
viele Verbrennungsgase, die dann nur unvoll-
ständig verbrennen. Besser ist es, häufi ger 
kleinere Mengen Holz oder Briketts nachzule-
gen. Das garantiert einen vollständigen und 
sauberen Abbrand. Ein klares Indiz für eine 
unvollständige Verbrennung ist eine erhöhte 
Rußablagerung auf der Glasscheibe der Feu-
erraumtür.
 hKi 
Brennholz: Ausschließlich 
trockene, unbehandelte 
Holzscheite verwenden. 
  
 FOTO: HKI
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Der neue pLEWA classic 
pANORAMA
MEHR FEUER. MEHR RAUM. MEHR ZUHAUSE.   
Ofen und Schornstein in einem.
Zeit in der Natur. Das Ursprüngliche 
genießen. Grenzen entdecken – und 
überschreiten. Was für ein Abenteuer! 
Und am Abend die Freiheit Zuhause am 
Kaminfeuer genießen. Vor einem knis-
ternden Feuer, direkt im Schornstein.
Das Kaminfeuer von Plewa braucht 
keinen externen Ofen oder Extraplatz. 
Mit dem classic PANORAMA spüren 
Sie natürliche Wärme, wie bei einem 
herrlichen Sonnenuntergang. Erfreuen 
sich am unvergleichlichen Duft nach 
Holz, wie an einem tag im Wald und 
genießen das Spiel der Flammen, das 
Knistern, wie an einem Lagerfeuer mit 
Freunden. Die 3D-Scheibe des classic 
PANORAMA bietet einen extragroßen 
Einblick in den Ofen, so erlebt man das 
stimmungsvolle Kaminfeuer besonders 
eindrucksvoll in seiner räumlichen tiefe. 
Perfektes Feuer-Flair zum Wohlfühlen!
Der neue PLEWA classic PANORAMA 
benötigt nicht mehr Platz als ein 
gewöhnlicher Schornstein. Nahezu 
unbegrenzte Gestaltungsmöglichkeiten 
lassen individuelle Wohnträume wahr 
werden, machen aus einem einfachen 
Schornstein den innovativen Blickfang 
mit Mehrwert. 
DAS ALL-IN-ONE-SYSTEM VON PLEWA. 
Ofen und Schornstein in einem!
technik, Design und Behaglichkeit 
perfekt vereint: Mit dem classic PANO-
RAMA genießen Sie die wohlige Wärme 
eines vollwertigen Kamins – und sparen 
gleichzeitig Platz und Geld. Denn die 
einzigartige Feuerstelle kommt mit nur 
55 x 55 cm Grundfl äche aus und benö-
tigt keinen Extra-Ofen. Zum Heizen ist 
Scheitholz bis zu 33 cm Länge geeignet. 
Und weil Holz zu den günstigen sowie 
natürlich nachwachsenden Rohstoffen 
gehört, schonen Sie Geldbeutel und 
Natur. So macht Nachhaltigkeit Spaß!
 PLEWA 
Nur 55 x 55 cm Grundfl äche – kein externer Ofen nötig. FOTOS: PLEWA
Anzeige
Produktnutzen classic 
PANORAMA:
• Geringer Platzbedarf:  
  Nur 55 x 55 cm Grundfl äche –  
 kein externer Ofen nötig
• Raumluftunabhängige   
 Verbrennungsluftzufuhr: 
  Ideal in Verbindung mit kontrol- 
 lierter Wohnraumlüftung
• Extragroße 3D-Panoramascheibe: 
  Genießen Sie Ihr Kaminfeuer aus  
 zwei Richtungen!
• Spitzenqualität aus einer Hand: 
  Ein Ansprechpartner, der sich um  
 alles kümmert
• Ideal für Niedrigenergie- und  
 Passivhäuser: 
  Dank integrierter Frischluft- und  
 Abgasführung
• Vorgefertigt, schnell montiert: 
  Sofort einsatzbereit in nur einer  
 Stunde ist Ihr Kamin fi x und fertig!
• Außenmantel frei gestaltbar: 
  Kacheln, Edelputz, Farbanstrich –  
 was darf es sein?
• Senkt Ihre Heizkosten: 
 Machen Sie sich unabhängig von  
 steigenden Kosten für Öl, Gas und  
 Strom
• Umweltfreundlich und nachhaltig: 
  Holz aus regionalen Wäldern ist  
 günstig und seit Jahrtausenden  
 bewährt.
Technische Daten   
classic pANORAMA
• Nennwärmeleistung: 6,2 kW
• Leistungsbereich: 3 - 7 kW
• Wirkungsgrad: über 73,3 Prozent!
• tÜV geprüft 
• BImSchV II geprü ft
Mehr Informationen 
www.PLEWA.de
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Extra  Garten
Trapezprofile und Sandwichelemente fin-
den durch ihre Eigenschaften immer mehr 
Anwendung im Bau und zur Verkleidung 
von Wänden und Dächern. Doch nicht nur 
im gewerblichen Bereich, sondern auch im 
Privaten erfreuen sich diese Elemente im-
mer größerer Beliebtheit.
Was sind Trapezbleche?
Trapezbleche, bzw. Trapezprofile genannt, 
bieten durch ihr geringes Gewicht und ihre 
hohe Tragkraft hervorragende Eigenschaften 
zur Verwendung in vielen Bereichen.
Vorallem beim Erstellen von Wand-, Decken- 
und Dachkonstruktionen ist deren hohe 
Traglast ein wichtiger Faktor. Dabei ver-
fügen sie bei gleicher Blechstärke über 
etwa das Zehnfache der Traglast vergli-
chen zu glatten Blechen und das bei nur 
wenig Mehraufwand an Material. Dadurch 
lassen sich kostengünstiger und schneller 
große Flächen verbauen. In den häufigsten 
Fällen bestehen Trapezbleche aus Stahl oder 
Aluminium. Seltener hingegen wird auf Edel- 
stahl zurückgegriffen. Zum Schutz vor Witte-
rung und zur Gewährleistung der Langlebig-
keit werden die Bleche meist verzinkt und 
bandbeschichtet. Die Farbbeschichtungen der 
Profile sind „tiefziehfähig“ was ein Reißen der 
Farbe beim Profilieren der Bleche verhindert.
Sandwichelemente
Sandwichelemente oder auch Isopaneele 
sind eine Weiterentwicklung der Trapez- 
profile und bestehen aus drei Schichten, 
welche deren typische Sandwichbauweise 
ergeben. Dabei sind zwei Deckschichten 
und ein Schaumkern zur Dämmung und zur 
Versteifung des Paneels miteinander verbun-
den. Die Dämmschicht dieser Paneele besteht 
zumeist aus Polyurethan oder auch Mineral-
wolle, wodurch Bauelemente dieser Art beste 
Dämmeigenschaften aufweisen.
Sonderbau
Beim Sonderbau werden Trapez-, Sand-
wich- und einige weitere Leichtbauelemente 
verwendet um den Zeitaufwand bei größeren 
Bauvorhaben erheblich zu reduzieren. Ein 
weiterer nicht unerheblicher Vorteil bei der 
Verwendung von modernen Dämmelemen-
ten ist die Nachhaltigkeit. Diese Elemente 
sind umweltfreundlich und lassen sich auch 
im Nachhinein recyclen. Aufgrund der Wirt-
schaftlichkeit dieser Baumaterialen sind sie 
nicht nur beim gewerblichen Bau gefragt, 
sondern auch vermehrt im privaten Bereich. 
Beispielsweise lassen sich mit Sandwichele-
menten auch Sichtschutzzäune, Mülltonnen-, 
Fahrradboxen und vieles mehr erstellen. Der 
Vielfalt der Einsatzmöglichkeiten sind hierbei 
so gut wie keine Grenzen gesetzt.
Sandwichelemente bieten ausgezeichnete Dämmwerte und lassen sich jahreszeitunabhängig und zeitsparend verbauen.
Die Zukunft des Bauens
moderne Dach- & Fassadenelemente
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Die Firma Trapezprofi le Leipzig ist darauf 
spezialisiert, moderne Baustoff e kombi-
niert einzusetzen. Unser weites Angebot 
richtet sich unter anderem an Endkunden, 
Zwischenhändler, Landwirte und Firmen, 
welche im Bereich Dach- und Wandgestal-
tung Baumaterialien von bester Qualität 
benötigen.
Eingesetzt werden die Elemente zum Beispiel 
bei Vordächern, Carports, Gartenlauben und 
Terrassen, aber auch Fahrrad- und Müllton-
nenboxen, Gartenhäuser oder Sichtschutz-
zäune können im Sonderbau aus diesen 
Elementen hergestellt werden. Dank dieses 
Sonderbaus können Projekte günstig und 
schnell realisiert werden und bieten neue 
Ansätze und Ideen in der Gestaltung von 
Außenbereichen wie z.B. Gärten, Einfahrten 
und Hinterhöfe.
Trapezprofi le Leipzig bietet sämtliche Neuwa-
ren aus den Bereichen Trapezbleche, Sand-
wichelemente, Lichtplatten und Zubehör auf 
Anfrage sowie eine Auswahl von günstigen 
Sonderposten zweiter Wahl aus ihrem Lager-
bestand in Industriequalität in vielen Farben 
und Formen an. Der hauseigene Zuschnitt-
service fertigt auf Wunschmaß Trapezbleche, 
Lichtplatten oder Sandwichelemente. Ihre 
bestellte Ware kann zudem direkt angeliefert 
werden.
Trapezprofi le Leipzig
Ihr Ansprechpartner für Sonderbau,
Sandwichelemente und Trapezbleche 
Die Vorteile:  hohe Verbaugeschwindigkeit, Festigkeit, Wirtschaftlichkeit, Umweltfreundlichkeit
und die Unabhängigkeit von Jahreszeiten beim Verbauen
Trapezprofile Leipzig · On Spot Service GmbH · Zschortauer Straße 50 · 04129 Leipzig
Öffnungszeiten: Montag - Freitag · 8.00 – 17.00 Uhr
Tel.: 0341 58 15 54 19 · info@trapezprofile-leipzig.de · www.trapezprofile-leipzig.de
·Trapezbleche & Isopaneele 
·Dach- & Wandelemente
·Sandwichelemente
·1. & 2. Wahl
·Sonderbau
·Zubehör
Verkauf an Gewerbe- und Privatkunden
Mülltonnen-
& Fahrradboxen
Gartenhäuser & Garagen 
nach Ihren Vorgaben
individuelle
Sichtschutzzäune
Anzeige
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Feuchte Kellerwände:     
Mauern mit System sanieren
Bauexperten wissen: Aufsteigende Feuchtigkeit in Kellerwänden ist ein weit verbrei-
tetes Problem. Oft ist eine fehlende oder defekte Bauwerksabdichtung der Grund.
Extra  Keller
Ist die Ursache geklärt und eine Mauer-
werksanierung von außen nicht möglich 
oder zu aufwendig, kann der Fachmann dem 
Problem auch von innen recht unkompliziert 
zu Leibe rücken. Hierfür gibt es durch-
dachte Systeme wie weber.tec 946, mit 
denen sich eine Horizontalsperre nachträg-
lich von innen einbringen lässt. Dadurch 
kann von unten kein Wasser mehr aufstei-
gen, das Mauerwerk gibt die Restfeuchte an 
die Raumluft ab und die Wände trocknen.
Das Prinzip ist so einfach wie durchdacht: 
Löcher im Abstand von 9 bis 12 cm in das 
betroffene Mauerwerk bohren, vom Staub 
befreien und vollständig mit der anwen-
dungsfertigen Injektionscreme aus der Hand-
druckspritze befüllen. Dank der cremigen 
Konsistenz verschließt das innovative Pro-
dukt auch feinste Kapillaren im Mauerwerk.
Danach wird das Fugennetz des Mauerwerks 
verspachtelt. Ein mineralischer und wasser-
undurchlässiger Sperrputz dient als Putzträ-
ger und Egalisierungsputz. Die letzte Schicht 
besteht aus einem Kalk- oder Sanierputz. 
Dank der neuen Horizontalsperre werden 
sogar Mauern mit einem Durchfeuchtungs-
grad von 95 Prozent wieder trocken, sodass 
der Keller als Wohn- und Lebensraum genutzt 
werden kann.
 tXN-P 
Eine nachträglich von innen angebrachte Horizontalsperre macht aus dem feuchten Keller wertvollen Nutzraum.
 FOTO:  SAINT-GOBAIN WEBER/TxN-P
Ein fachgerecht sanierter Keller bringt wertvol-
len zusätzlichen Wohn- oder Nutzraum.
 FOTO:  EPR/SAINT-GOBAIN WEBER
Haus & Markt 02/2018 33
Feuchte Wände,modriger Geruch
Kellerräume sind oft von Feuchte und als Folge von Schimmel befallen. Die gute 
Nachricht: Dagegen lässt sich etwas tun. Die schlechte Nachricht: Häufig ist die  
Kellersanierung aufwendig und damit kostspielig.
Gleich vorweg: modriger Geruch, Feuchtigkeit 
und Schimmel können ganz simple Gründe 
haben. Es ist nicht gesagt, dass gravierende 
Baumängel dahinterstecken. Deswegen ist es 
auch so wichtig, der tatsächlichen Ursache auf 
den Grund zu gehen und nicht in einem Anfall 
von Aktionismus viel Geld für die Katz‘ auszu-
geben. Leckende Wasserleitungen und 
undichte Abflüsse beispielsweise können 
unmerklich und stetig Feuchtigkeit ins Mau-
erwerk abgeben. Ihre Instandsetzung ist deut-
lich kostengünstiger als eine Rundum-Keller-
sanierung. Wenn im Keller regelmäßig Wäsche 
getrocknet wird, versteht es sich von selbst, das 
Lüftungsverhalten an diesen Umstand anzupas-
sen. Die Feuchtigkeit muss den Keller verlassen 
können. Aber auch hier gilt es, ganz besondere 
Regeln zu beachten, insbesondere im Sommer. 
Denn dann ist die Luft im Keller für gewöhnlich 
kühler als die Außenluft. Daher sollte der Haus-
eigentümer in der warmen Jahreszeit nur 
nachts den Keller lüften. Der Keller ist durch 
seine klimatischen Gegebenheiten ein Sonder-
fall. Eigentlich sind das alles nur Kleinigkeiten, 
die aber deutliche Auswirkungen haben kön-
nen – nämlich in Form von Schimmel.   
     
Horizontale Abdichtung
Dringt die Nässe tatsächlich von außen ein, 
dann ist die Angelegenheit schon schwieriger. 
Steigt Feuchtigkeit von unten nach oben auf, 
fehlt vermutlich die sogenannte „horizontale 
Abdichtung“. Sie wird für gewöhnlich beim 
Hausbau zwischen die erste und zweite Stein-
reihe gelegt und besteht aus Folie, Dachpappe 
oder Edelstahlblech. Ist die Abdichtung defekt 
oder schlicht und einfach nicht vorhanden, 
dann kann man sie nachträglich einziehen. 
Dafür wird das Mauerwerk von innen oder 
außen aufgeschlitzt und Bleche werden einge-
schoben. Eine Alternative dazu ist, Epoxidharz 
oder Zement ins Mauerwerk zu spritzen. Wie 
kostspielig diese Arbeiten sind, hängt vom 
Umfang ab. Unvorhersehbare Probleme kön-
nen sich immer ergeben. 
     
     
  >>> weiter auf Seite 34 
So sehen Keller häufig aus: feucht, an den Wänden Schimmelpilz oder Hausschwamm. In diesem Zustand können die Räume nicht genutzt werden. Weiteres 
Problem: die Bausubstanz wird nachhaltig geschädigt      FOTO:  GETIFIx
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Extra  Keller
>>> Nur als Richtlinie: Die Kosten für die erste 
Methode beziffert der Verband Privater Bau-
herren (VPB) in Berlin mit etwa 200 bis 250 Euro 
pro laufenden Meter, die Behandlung mit 
Epoxidharz oder Zement mit etwa 200 Euro je 
Quadratmeter. 
Vertikale Durchfeuchtung
Ist der Grund für die Feuchtigkeit nicht in der 
horizontalen Abdichtung zu finden, kann es 
sein, dass die Nässe durch die Seitenwände 
des Kellers eindringt. Der Fachmann spricht 
hier von „vertikaler Durchfeuchtung“. Auch 
hier zunächst die gute Nachricht: Ein Grund 
für einen Abriss ist das nicht. Aber es wird 
teuer. Denn Schuld ist meistens ein defekter 
Schutzanstrich. Er besteht aus einem dicken 
Bitumenanstrich, der beim Hausbau auf die 
Außenwand des Kellers aufgetragen wird. 
Erfahrungsgemäß beginnt er, sich nach 30 bis 
40 Jahren zu zersetzen und der Keller wird 
undicht. Das bedeutet, er muss von außen neu 
abgedichtet werden. Der Anstrich ist dabei 
nicht der größte Kostenfaktor, wohl aber sind 
es die Erdarbeiten und alle Arbeiten drumhe-
rum. Das Haus wird dafür bis zur Sohle ausge-
graben, um die Außenwand behandeln zu 
können. Ist diese Arbeit erledigt, müssen in 
der Regel Wege, terrassen, Blumenbeete und 
andere Anlagen erneuert werden. Der Preis 
für diesen Aufwand ist nur schlecht zu nen-
nen, zumal er abhängig ist von der Größe des 
Hauses und dem Wiederherstellungsauf-
wand. Der VPB spricht hier im Schnitt von 
Kosten nicht unter 15.000 Euro. Andere Quel-
len nennen Preise von 400 bis 500 Euro je 
laufenden Meter Erdaushub.
Fachmann gefragt
Liegt der Grund für den feuchten Keller nicht 
offensichtlich auf der Hand, lohnt es sich, einen 
unabhängigen Fachmann zu Rate zu ziehen, 
der kompetent die Ursachen ermitteln und die 
notwendigen Maßnahmen planen kann. 
Ansprechpartner können hier beispielsweise 
der Verband Privater Bauherren, der tÜV 
oder auch die Verbraucherzentralen sein. 
Was sich auf jeden Fall nicht lohnt, ist planlos 
am Keller „herumzudoktorn“. Unter Umständen 
entstehen so durch falsche Maßnahmen noch 
viel größere Schäden. Und selbst wenn die 
Ursache klar ist, bleibt die Sanierung in Eigen-
arbeit eine heikle Angelegenheit. 
Die Kellersanierung ist eine Angelegenheit für 
den Fachmann – und auch nur er kann entschei-
den, welche Arbeiten der Eigenheimbesitzer 
unter Umständen unter fachkundiger Anlei-
tung selbst erledigen kann.
 tV 
Hoch alkalischer, diffusionsoffener, frostbeständiger Sperrputz eignet sich für die Abdichtung kleinerer 
feuchtebelasteter Wandflächen.      FOTO:  GETIFIx
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Einfach.
Wirtschaftlich.
Gas-Brennwertgerät Condens 7000i W
Alles ganz einfach: Heizen Sie mit der Condens 7000i W und 
überzeugen Sie sich selbst vom attraktiven Preis-Leistungsverhältnis.
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